
Sehr geehrte Kaprunerinnen  
sehr geehrte Kapruner, 

wir wissen, dass die aktuellen Bauarbeiten 
im Rahmen des Projekts „Kaprun 2029“ am 
Maiskogel für viele Menschen in Kaprun spürbar 
sind. Besonders die Sprengungen und der damit 
verbundene Lärm werden im Ortsgebiet derzeit 
wahrgenommen. 

Deshalb möchten wir transparent informieren:
•	 warum diese Arbeiten notwendig sind,
• 	 was derzeit genau passiert,
• 	 und wie lange die Beeinträchtigungen  
	 noch dauern werden.

Unser Ziel ist es, die Hintergründe verständlich 
darzustellen und Sie weiterhin offen über 
das Projekt „Kaprun 2029“ zu informieren, 
das den langfristigen Weiterbetrieb der 
Kraftwerksanlagen in Kaprun sichert.

Kaprun 2029

Im Bereich des Fensterstollens Maiskogel kann 
nur außerhalb der Wintermonate gearbeitet 
werden. Je nach Saisonbeginn am Maiskogel 
sind dort Arbeiten längstens bis November 
möglich. In den Jahren 2027 und 2028 sind an 
diesem Standort keine größeren Sprengarbeiten 
ldgq unqfdrdgdm- Hm chdrdl Ydhsq`tl ǀmcdm unq
allem Ausbauarbeiten im Berg statt. 

Damit sich die Bauzeit und die damit 
verbundenen Belastungen nicht um mehr als 
ein Jahr verlängern, müssen einzelne Arbeiten 
auch in der Nacht durchgeführt werden. Ziel 
ist es, die gesamte Dauer der Belastung für die 
Bevölkerung so kurz wie möglich zu halten. 

Ein offener und transparenter Austausch mit 
der Bevölkerung ist VERBUND wichtig. Für 
Fragen, Anliegen und Rückmeldungen zum 
Projekt steht Ihnen unser Bürgerbeauftragter 
Helmut Biberger als direkter und 
unabhängiger Ansprechpartner zur Verfügung. 

Als langjähriger ehemaliger Mitarbeiter 
kennt er die Kraftwerksanlagen, die örtlichen 
Gegebenheiten und die Menschen in der 
Region sehr gut. Er ist für Ihre Fragen und 
Anliegen gerne erreichbar.

Telefon:	 +43 664 888 66 280
E-Mail:	 energiedialog-kaprun@verbund.com

Wie lang dauern  
die Arbeiten noch?

Ihr Ansprechpartner 
zum Projekt

Im Frühjahr 2027 beginnen im Bereich 
Kottingeinöden die Vortriebsarbeiten 
für einen Erkundungsstollen im 
Zusammenhang mit dem geplanten 
Pumpspeicherkraftwerk Schaufelberg. 
Chdrd @qadhsdm ǀmcdm `trrbgkhdùkhbg
tagsüber statt und sind nicht mit spürbaren 
Belastungen im Ortszentrum von Kaprun 
verbunden. 

Über diese und alle weiteren geplanten 
Arbeiten informieren wir im Herbst 
2026 im Rahmen einer eigenen 
Informationsveranstaltung.

Wir wissen, dass diese Arbeiten Geduld 
erfordern. Umso wichtiger ist uns der offene 
Austausch mit Ihnen. Rückmeldungen aus 
der Bevölkerung helfen dabei, Belastungen 
frühzeitig zu erkennen und Verbesserungen 
dort umzusetzen, wo dies möglich ist.

Wir danken Ihnen für Ihre Geduld und  
Ihr Verständnis!

Ausblick

Information zu  
den laufenden 
Arbeiten in Kaprun



Kaprun 2029 – 
Was bedeutet das?

Warum wird neu gebaut?

Die Kraftwerksgruppe Kaprun verfügt über 
wasserrechtliche Bewilligungen, die im Jahr 2029 
auslaufen. Damit die Kraftwerksanlagen auch 
danach weiter betrieben werden können, müssen 
sie technisch erneuert und an den heutigen Stand 
der Technik angepasst werden.

Dafür hat VERBUND das Projekt „Kaprun 2029“ 
gestartet. Die herausfordernde Aufgabe ist 

es, alle Anlagenteile der Kraftwerksgruppe zu 
lncdqmhrhdqdm tmc ǀs eĖq chd Ytjtmes yt l`bgdm-

Der zentrale Teil des Projekts ist der Neubau des 
unterirdischen Triebwasserwegs für das Kraftwerk 
Hauptstufe. Genau diese Arbeiten führen derzeit in 
einzelnen Bereichen, unter anderem am Maiskogel, 
zu spürbaren Bautätigkeiten.

Derzeit wird in mehreren Bereichen am Maiskogel 
gearbeitet. Am stärksten wahrnehmbar sind die 
Arbeiten beim Fensterstollen Maiskogel, wo seit 
Anfang Juni Sprengarbeiten für den Vortrieb 
im Berg laufen. Vor allem zu Beginn waren 
die Sprengungen deutlich hörbar, da sich der 
Unqsqhda mnbg m`gd `m cdq Nadqǁþbgd ade`mc-
Mit zunehmendem Fortschritt im Berg haben die 
Schallemissionen bereits abgenommen, diese 
Entwicklung wird sich immer weiter verbessern. 
Spätestens Anfang November sollten diese nicht 
mehr spürbar sein.  

Auch im Bereich der Saulochalm und bei der 
Bergstation Almbahn wird gearbeitet. Diese 
@qadhsdm ǀmcdm adqdhsr Fqnùsdhkr hl Adqf ncdq hm
weniger ortsnahen Bereichen statt und sind daher 
im Ortszentrum deutlich weniger wahrnehmbar.

Um die Belastung so gering wie möglich zu halten, 
werden laufend Verbesserungsmaßnahmen 
gesetzt. So wird das Portal zusätzlich bei 
Sprengungen mit Schutzmatten gesichert. Auch 
der Lüfter zur Frischluftversorgung wurde nach 
Rückmeldungen aus der Bevölkerung in einen 
schallgedämmten Container eingebaut, um das 
„Rauschen“ weiter zu verringern.

Der bestehende Triebwasserweg des Kraftwerks 
Kaprun Hauptstufe stammt aus den Jahren  
1939 bis 1944. Er hat über viele Jahrzehnte 
zuverlässig seinen Dienst erfüllt und das Wasser 
vom Stausee Wasserfallboden zum Kraftwerk 
geleitet. Nach fast 90 Jahren ist er jedoch ans  
Ende der technischen Lebensdauer angekommen 
und muss erneuert werden.

Eine reine Sanierung des bestehenden Systems 
hätte zu monatelangen Unterbrechungen in der 
Stromversorgug geführt. Deshalb entsteht der  
neue 9 Kilometer lange Triebwasserweg parallel  
zur bestehenden Anlage.

Was passiert derzeit 
am Maiskogel?
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